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mitteldeutscher SA.-Appell :

Hitler und Gömbös in Erfurt
««« «» GA .<Mönner marschieren

Erfurt , 18. Juni . Schon am frühen Sonntag
morgen gaben die aus allen Teilen Mitteldeutsch-
lands nach Erfurt gekommenen Braunhemden der
Stadt das Gepräge. Zu dem groben SA - Aovell
auf dem Erfurter Flughafen waren Uber 80 000
Braunhemden aufmarschiert. Neben einer groben
Anzahl von Vertretern der Behörden bemerkte
man u . a . den Reichsstattkalter Sauckel , den thü¬
ringischen Landtagspräsidenten Hill« und den ttm -
rin schen Minister Wächtler, außerdem Prin ,
August Wilhelm in schlichter SA -Uniform Nach»
dem

Etabölbef Rökm
mit seinem Wagen die endlos« Reihe der Brau».
Hemden abg«fabren hatte , weiht« er etwa 200 neu«
Hakrnkrtuzsahucn und führt « dabei u. o. aus :

. Di « gewaltig « Erhebung des deut .
sch « n Volkes ist der Lohn Eurer Opfer
und Eur « r Pflichttr « u «. Ihr seid Solda«
ten gewesen . Ichlichte und einfache und stille Kämv-
srr unl«re» Fiihrrrs und des Reiches Kanzler . Als
Cbef des Stabes verlang « ich. daß Ihr wtiter so
bleibt , damit das « rhalt « n wird . wasIhr
erkämpft habt und was Hundert « Eu -
r « r Kameraden mit ihr « m Blute b « >
zahlt haben . Di« neuen Fahnen sollen Euch
voranweben in den Kämpfen, die noch bevorste -
he ». Denn noch ist Eure Ausgabe nicht zu
End « , noch harren neu « Kämpf « den
braunen Bataillonen . Das . Ehrenzeichen
dieser Kämpfe ist die Einigung aller deutschen
Volksgenossen, der Dienst an Volk uud Vaterli ^ id
im Sinne des Fiihrers Adolf Hitler . Gerade die
nächsten Monate werden hob« und schwere Auf-
gaben bringen , aber Zhr werdet st « lösen , wen»
Ihr imm«r bleibt , was Ihr wart und seid : eckte ,
treu « , einsacke Soldaten ." Darauf über-
gab Gruppenführer Zunkel den Fahnenträgern die
webenden Symbole .

Nach kurzer Zeit traf

Adolf Sitler
mit dem Flugzeug auf dem Erfurter Flughafen
ein . Als er das Flugzeug oerlieb und auf der
Fahrt zur Stadt wurden ibm begeisterte Ovatio -
neu dargebracht In seiner Begleitung befanden

sich u. a . Reichsminister Dr . Frick , Alfred Rosen-
berg und der ungarische Ministerpräsident Eöm-
bös. Im Festsaal des Erfurter Rathauses fand
sich dann eine kleine Versammlung von geladenen
Gästen zusammen . Oberbürgermeister Tichier
dankte dem Kanzler , dab er trotz der riesigen Ar-
beit der letzten Zeit nach Erfurt gekommen sei.
Erfurt habe in den zwöls Jahrhunderten seiner
Geschichte viele grobe Männer beherbergen können .
Z» Adolf Hitler aber ehre es den größten deut-
schen Mann , der sein ganzes Leben geopfert habe
slir sein« grobe Idee im Dienst « des Volkes . Die
Stadt verpflichte sich , im Sinne des Führers riick«
haltlos »u arbeiten , und erflehe für n den Segen
Gottes .

Adolf Hitler
erwiderte , es sei das erstemal, dab er als Reichs-
kanzler einer Stadt einen offiziellen Besuch ab -
statte. Der Besuch sei ihm diesmal tun besonderer
Bedeutung ; denn in Erfurt sei da» Programm
einer Partei entstanden, die Deutschland ins Un-
glück gestürzt habe.

„So wie wir heute Besitz von dlefer
Stadt ergriffen haben, so haben wir
die sozialdemokratische Bewegung, die
in Erfurt manifestiert wurde , über-
wunden .

"

Di « Urkunde dieser schönen Stadt nebme ich de»
sonders freudig urid mit ganz besonderem Dank
an." Darauf trug sich der Kanzler in das Goldene
Buch ein, ebenso Reichsminister Frick und der un-
garische Ministerpräsident . Inzwischen hatten sich
Zehntausende auf dem gewaltigen Friedrich -Wil -
belm-Platz zu Füben des Doms eingefunden , wo
Adolf Hitler den Vorbeimarsch seiner braunen
Soldaten abnahm , für den vier Stunden vorge -
leben sind . Als er den Platz betrat , kannte der Ju -
bel der Massen, die teilweise seit den frühesten
Morgenstunden trotz des zeitn»eise niedergehendê
Regens ausgeharrt hatten , keine Grenzen.

RMritl des ReiKKWvfs gefordert
Vrotestlundgebung der Glaubensbewegung Deutsche Christen in Verlin

• Berlin , 17. Juni . Die Glaubensbewegung
Deutsche Christen Kreis Berlin , Land I veran-
staltete am Samstagabend einen Protestausmarlch
des Berliner Ostens auf den Wiesen neben der
Rennbahn Karlshorst , um den Kampf gegen die
Benennung des Pfarrers v. Bodelschwingh zum
Reichsbischof der «vang . Landeskirche einzuleiten .
Mehrere Tausend Personen , darunter gröbere
SA .-Züge, Hitler - Jugend und Betriebszellenorga -
nisationen des Berliner Ostens nahmen an der
Kundgebung teil.

Nach einleitenden Worten des

SleichSlelterS. Pfarrer Sojjenfelder .
bielt der Vertrauensmann des Reichskanzlers.
Wehrkreisvfarrer M ü l l « r eine Ansprache . In
längeren Ausführungen betonte er, datz eine neue
Zeit neue Menschen brauche . Der Redner erin -
nerte an das Wort des Reichskanzlers, dab all«
äußeren Maßnahmen sich »ur dann »um Wohle
des Volkes auswirken kSnnten , wenn in dem
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neuen Deutschland ein ntutt Mensch lebendig
werde. Di« Glaubensbewegung Deutsche Christen
wolle nicht die Politik in die Kirche hineintragen .
Es müsse aber daran erinnert werden, dab die
Nationalsozialisten es gewesen seien , die 14 Jahre
lang gegen diejenigen kämpften, die Volk »nd
Kirch « zersetz «» wollten . Sie hätten darum da»
Recht und die Pflicht , in der Kirche des neuen
deutschen Volkes einen entscheidenden Einsluh zu
gewinnen , damit das neue Gemeinschaftsgefühl
und die neu« Volkskameradschaft auch seelisch un«
termanert würden.

Der

SleichSprovagandaleiter , Pfarrer
Kastel ,

beschäftigt « sich ausschließlich mit der Reichsbi-
fchofsfrage .

Die Elaubensb «wegung Deutsche Christen sei
nicht irgendein » kirchenpolitisch « Partei oder
Gruppe , sondern sie sei die Kirche von heute
und von morgen.

Sie werfe die Bischofsfrage nicht als Prestigefrage
auf . Der zukünftige Reichsbischof Hab« so groh«
Aufgabln zu lösen , dab er des allertiefsten Ver-
trauens der obersten Führerstellen bedürfe. Bo-
delschwingh fei aber ohne Rücksichtnahme auf die
obersten R « ichsst«llen und auf da» Kirchenvolk
kurzerhand von drei Männern benannt worden.
Man handele bereits , als ob er kraft geltenden
Rechtes Reichsbischof sei. Es berühre eigentllm-

lich, in welch starkem Mabe die Innere Miifion
in die Führung der Kirche eindringe , obgleich es
im Devabeimskandal stets geheißen babe, die

Kirchen habe keinen Einflub auf die Innere Mli -

sion .
Sie veutfchen Christen feien dle

stärkste Sruvve des Kirchenvoltes und
beanspruchen die Führung.

Der Reichskanzler habe »war der Kirche die

Freiheit der Entschließung zugesichert aber hin.

zugefügt er erwarte von der Kirch« , daß sie auch

die staatlichen Notwendigkeiten in ihrem Bereich

fördere . Es sei undenkbar, daß an der Spitze der

«vang «lischen Kirche «in Reichsbischof stehe, der

nicht in Uebereinstimmung und in voll«m Ber -

traue » mit dem Staat arbeite« tön»«.

Pfarrer Kassel richtete dann an Bodel-
schwingh die herzliche Bitte , um des Kirchenvol-
kes und um der Kirche willen diesem unseligen
Kampf ein Ende , u machen . Wir möchten , er-
klärte er, schon aus dem Grunde bitten , dab Bo-
delschwingh sich von seinem Posten zurückzieht , weil
in unserer Hand sich Schriftstücke befinden die dar -
auf hindeuten , dab Bodelschwingh sich in den Geist
des neuen Deutschlands noch nicht hat hineinleben
können .

Wenn Bodelschwingheinen Prediger duldet und
seine langjährige Verbundenheit mit ihm betont ,
der sagt . Adolf Hitler komme ihm als Balkanese
vor ( I) und der weiter sagt, jedes Mal , wenn er
einen Inden auf der Straß « sehe, müsse er denken :
Auch ein Auserwählter O) des Herrn —, so muß
ich erklären : Wir sind von der persönlichen Lauter -
keit Bodelschwinghs überzeugt, wir möchten nur
bitten , da ihm augenscheinlich die Möglichkeit
fehlt , sich in den Geist des heutigen Deutschlands
hineinzufinden .

die Führung als Reichsbischof einem Mann zu
überlasten, der feit langen Jahre » d«r verfönliche
Vertrauensmann des Kanzlers ist, der mit uns in
Reih und Glied gestanden hat . als es noch gefähr«
lich war , « ine Hakenkreuznadel zu tragen .

Pfarrer Kassel Ichlob : Wir sind zu jedem Fri «-
den bereit , mit nationalsozialistischer Zähigk« it ,
w «nn es sein mub, den Kampf bis » i, Ende »u
führen !

Am Schluß der Kundgebung wurde eine Ent -
fchliehung angenommen, in der die Entscheidung
der Kirch «nfllhr«r in der Reichsbischofsfrage ent¬
schieden abgelehnt wird , weil di«s« Führer kirchen-
und volksfremd feien , im Volk keine geistige Ber .
wandfchast besäßen und weil Bodelschwingh we -
der da» Vertrauen noch die Kirche voll hinter sich
habe. Reichspräsident und Reichskanzler, an die
die Entschließung telegrafisch übermittelt wur¬
de . werden um Maßnahmen gebeten, damit das
ganze evangelische Volk in dieser obersten Führer -
frag « in Uebereinstimmung mit dem Volkskanzler
Adolf Sitler selbst entscheide .

Am 27. Juni sollen in Grob-Berlin Ig Massen,
kundgebungen veranstaltet werden , die sich gegen
die Ernennung Bodelschwinghs zum Reichsbischof
richten.
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Dalaöier über bis „Gesundung tot
Weltwirtschaft"

Eine französische Denkschrift wirb in London überreicht
reich : „Die Regierung der Vereinigten Staaten
muh in aller Offenheit die Aufmerksamkeit auf
das Problem lenken , daß aus der Nichtzahlung
der Dezemberrate sich ein Versagen Frankreichs
ergibt , obwohl dieses Problem zwischen den bei -
den Regierungen überhaupt nicht besprochen
worden ist." Auch die Verärgerung Uber die Eni -
wicklung in London ist grenzenlos . Was aus den
Instruktionen an die Londoner Abordnung hin -
sichtlich des Währungsoorlchlages hervorgeht . Die
Blätter berichten über dieses Thema unter der
Schlagzeile „Amerika lehnt den Währungsvor -
schlag ab ".

Große Überschwemmungen in China
Mehrere Hundert Tote — 22 Dörfer unter Wasser

Schanghai , 18 . Juni . In der Provinz Supei
ist das Wasser des Gelben Flusses dauernd im
Steige » begriffen . Bis jetzt stehen bereits 22
Dörfer völlig unter Wasser . Die Stadt Taijuan
soll vollkommen zerstört worden sein . In anderen
Städten sollen die Schäden ebenfalls sehr groß

Paris , 18 . Juni . Ministerpräsident Daladier
hatte eine Unterredung mit den aus London zu-
rückgekebrten Ministern für Handel und für Land -
Wirtschaft . Anschließend gab er Pressevertretern
eine Erklärung ab , in der er nochmals darauf bin -
wies , daß die wirtschaftlichen Fragen nur gelöst
werden könnten , wenn die Währungen stabilisiert
und wenn die Rückkehr zum Goldstandard verwirk -
licht sei. Das sei eine unvermeidliche Vorbedin¬
gung . ohne die alle wirtschaftliche « Maßnahmen ,
die man in Aussicht nehmen sollte , völlig nutzlos
wären . Andererseits hätten die Bedingungen der
Erzeugung und des Verbrauchs seit Beginn der
Krise so starke Erschütterungen erfahren , daß von
einer automatischen Beseitigung der Kontingente
und der Herabsetzung der Zolltarife keine Rede
sein könnte solange die verschiedenen Erzeugung ?-
gebiete nicht vorher in rationeller Weise organi -
siert worden seien , wobei zu beginnen wäre mit
der landwirtschaftlichen Erzeugung , z. B . mit Ge-
treibe , Wein und Holz. Die ausführenden Länder
sollten ihre Erzegung so regeln , daß sie ihre Aus -
suhr beschränken könnten , Gegenleistungen für
diese Opfer würden sie in den Handelsverträgen
erhalten , die auf Kontingenten beruhen würden .
Dieser Grundsatz sei von mehreren Abordnungen
vertreten worden .

So könnte ein System regionaler Abkommen
verwirklicht werden , das sväter zu Abkommen mh .
ren könnte , die diejenigen Länder umfassen würde ,
die sich aus dem Wege des wirtschaftlichen Wieder -
aufbaue ? befinden .

Die Pariser Presse ist in der Lage , den - Inhalt
einer Denkschrift wiederzugeben , die die franzö -
sische Abordnung der Weltwirtschaftskonferenz
überreichen wird . In dem ersten Teil dieser
Denkschrift wird festgestellt , daß das mangelnde
Gleichgewicht zwischen Erzeugung und Verbrauch
der industriellen und landwirtschaftlichen Rohstof -
fe die Ursache der Krise darstelle . Es liege also
ein Problem des Ausgleichs zwischen Angebot und
Nachfrage vor . das nur durch eine bessere Rege -
liing der Erzeuguag und der Märkte gelöst wer -
den könne . Diese Metbode , die , wenn sie vorsich-
tig angewandt wird , in Form von privaten Ab -
kommen bereits gute Ergebnisse gezeitigt habe ,
sei im übrigen besonders empfohlen worden durch
verschiedene Beschlüsse der Sachverständigen in
Genf . Wenn sie bisher keine noch besseren Er -
gebnisse gezeitigt habe , so liege das an dem Man -
gel einer Zusammenarbeit zwischen den Regie -
rungen . Die französische Denkschrift besteht daher
im zweite ^ Teil auf der Möglichkeit einer Zu -
lammenarbeit zwischen den Regierungen wenig -
stens für gewisse Erzeugnisse .

1. Würde die aus solchen Abkommen folgende
Steigerung der Preise die Kaufkraft zahlreicher
Erzeuger heben , was wiederum der Industrie Ab -
satzinöglichkeiten und den Arbeitnehmern weite
Arbeitsmöglichkeiten eröffnen und damit zur Wie -
dereinstellung der Arbeitslosen führen würde .

2 . Würden die Erzeuger durch die Hebung ihrer
Kaufkraft in die Lage versetzt werden , sich ihrer
Schulden zu entledigen

3 . Würden derartige Abkommen das beste Mit -
tel für die Regierungen darstellen , um die Hin -
dernisse für den Handel zu beseitigen . - In
dem dritten Teil der Denkschrift werden Vor -
schlage für solche Abkommen für folgende Erzeug -
uisse gemacht .' Getreide . Wein , Wolle . Baumwolle .Kohle . Kupfer und Silber .

Scharfe amerikanische Schuldennote
Washington auch über London verärgert

Newyork , 18 . Juni . Die Newyorker Presse ver -
öffentlicht nunmehr die Schuidennoten , die die
Washingtoner Regierung an Frankreich , Belgien ,Polen und Italien einerseits sowie an Finnland
andererseits gerichtet hat . Sowohl nach Ton wie
Inhalt sind die Roten außerordentlich verschie-
den . womit vor Augen geführt wird , daß nur die
liinftigen Zahler von Amerika bewußt freundlich
behandelt werden . So ist die Rote an Finnland
ausgesprochen höflich . Amerika erklärt sich darin
zur Aufnahme von Verhandlungen bereit In
den übrige » vier Noten fehlt dieser Hinweis . Da -
für ist ein äußerst brüsker Ton gewählt worden .Zum Beispiel beißt es in der Antwort an Frank -

Friethelm Kemper
Zugentführer von Baden

Ministerpräsident Köhler hat mit sofortiger
Wirkung den bisherigen Sonderkommissar für Ju¬
gendpflege und Jugendbewegung , F r i e d h e l m
Kemper - Karlsruhe , zum Jugeudfubrer des
Landeo Baden ernannt . Der Landesjugendfüh -
rer hat für das Land Baden die gleichen Voll -
machten wie der Jugendführer des Reiches , Bal -
dar von Schirach . Er steht an der Spitze aller
Jugendverbände der männlichen und weiblichen
Jugend , auch der Jugendorganisationen von Er -
wachsenenverbänden . Gründungen von Jugendor -
Konisationen und Jugendgruppen bedürfen seiner
Genehmigung . Die von ihm eingesetzten Kreis -
und Ortsgruppenführer übernehmen die Oblie -
genheiten der staatlichen und gemeindlichen Aus -
schüsse, die ihre Aufgab « unter unmittelbarer Mit -
Wirkung der Jugendorganisationen vollziehen . Da -
mit ist für das Land Baden die gleiche Regelung
geschaffen wie für das gesamte Reich.

sein . Die Ueberschwemmung soll bisber bereits
Hunderte von Opfern gefordert haben .

Noch immer keine Nachricht über den
Verbleib Matterns

Moskau , 18. Juni . Die Gerüchte , wonach
Mattern »wischen Alaska und Rußland gelandet
sei , haben sich bis jetzt noch nicht bestätigt . Keine
russische Funkstation hat bisher eine Spur von
Mattern entdeckt.

Vorläufig lein Start des italienischen
Geschwaders

DIailand , 18. Juni . Minister Balbo erklärte
einem in Orbetello weilenden Sonderbericht -
erstatter des „Povolo d ' Jtalia "

, daß das Datum
des Starts zum Ozeangeschwaderflug bisher noch
nicht festgelegt sei . Er werde nicht eher starten ,
als bis die Eartwright -Bucht (Labrador ) eine
Wasserung gestatte . Man wisse heute nicht , wie
weit die Bucht vom Eise frei sei , weil das Hilfs -
schiff „Alice "

, das von Giovanni de Terranova
am 5. Juni ausgebrochen sei , seit neun Tagen
vergebens versuche , die Enge von Belle File zu
passieren , die noch durch feste Eismassen und Eis -
berge geschlossen sei. Man habe daher einen Eis -
brecher zu Hilfe nehmen , müssen , der Sonnabend -
morgen von Giovanni de Terranova ausgelau -
fen sei und die „Alice " nicht vor Dienstag errei -

chen könne . Der Entschluß , sich eines Eisbrechers
zu bedienen , habe in Amerika und Europa das
Gerücht entstehen lassen , die „Alice " sei mit einem
Eisberg zusammengestoßen Balbo schloß mit den
Worten : „Die Mannschaft ist fertig , die Maschi »
nen sind startbereit . Wir warten nur noch auf
eine Besserung der Witk -rung . die im Norden
über einen Monat im Rückstand ist.

"

Lastzug mit E.A . verunglückt
1 Toter , 10 Schwerverletzte

senftenberg , 18 . Juni . In den Abendstunden
des Sonnabend ereignete sich auf der Ehaussee
von Senftenberg nach Calau ein schweres Auto -
Unglück . S .A .- Männer des Sturmes 18 I . Z aus
Senftenberg und Umgebung waren auf einem
großen Lastwagen,ug aus dem Wege nach Frank -
surt/O . zum S .A .- Aufmarsch . Wenige Kilometer
hinter Senftenberg kurz vor Grube Ilse löste sich
plötzlich der Anbänger vom Motorwagen und
stürzte um , zahlreiche S .A .-Männer unter sich be-
grabend . Der S .A .- Mann Erich Schneider aus
Reppist bei Senftenberg war sofort tot , während
zehn Nationalsozialisten mit mehr ober minder
schweren Verletzungen in das Knappschastskranken »
hau » eingeliefert werden mußten . Nach den bis -
berigen Untersuchungen trifft den Kraftwagen ,
führ er keine Schuld an dem Unglück.

Kretsleiintagung im BadiMn Landtag
Gauleiter Waoner über die Ausgabe » der aativualsvzialWchen Bewegung im neuen Staat
Karlsruhe , 18 . Juni . Heute fand im Sitzungs -

saal des Badiichen Landtages eine Kreisleiterta -
gung des Gaues Baden der NSDAP , statt , die
einen ausgezeichneten Verlauf nahm . Aus allen
Teilen des Landes waren die Führer des natio -
nalsozialistischen Baden herbeigekommen , um die
Richtlinien für die weitere Arbeit der NSDAP ,
im neuen Staat aus dem Munde des Gauleiters
Robert Wagner entgegenzunehmen . Schon
äußerlich bot die Tagung ein erfreuliches Bild
der völligen Geschlossenheit der Bewegung . Der
Reichsstatthalter und Gauleiter hatte aus dem
Präsidentensitz Platz genommen . Die drei badi -
schen Minister , Pg . Walter K ö b l e r , Dr .
Wacker und Pflaumer , unterstrichen durch
ihre Anwesenheit die Bedeutung der Veranstal .
tung . Das Haus war bis auf den letzten Platz
besetzt.

Pünktlich 10 Uhr eröffnete Stabsleiter Röhn
die Tagung mit Worten der Begrüßung . Er er -
örterte eine Reihe organisatorischer Fragen und
betont « die Notwendigkeit einer guten Zusam -
menarbeit aller Parteistellen . Entsprechende An -
ordnungen der Gauleitung werden demnächst er -
gehen . Mit großem Interesse wurde die Mittei -
lung des Stabsleiters aufgenommen , daß im
September ein grober Parteitag des Gaues in
Karlsruhe stattfindet , der eine Kundgebung groß -
ten Ausmaßes sein und den gewaltigen Auf -
schwung der nationalsozialistischen Bewegung in
Baden bezeugen wird .

Die Leiterin der badischen Frauenorganisatio -
neu , Frau Klink , gab eine Darstellung ihrer
bisherigen organisatorischen Arbeit auf dem Ee -
biete der Gleichschaltung der Frauenorganisatio -
nen . Sie dankte dem Reichsstatthalter besonders
für die Unterstützung , die er der Tätigkeit der
Frauenorganisationen habe angedeihen werden
lassen .

Der Reichsstatthalter widmete der Arbeit von
Frau Linck anerkennende Worte und hob hervor ,
welchen Wert er darauf lege , daß die gesamten
Frauenschasten in Baden ein « amtliche Bert « -

tung im Innenministerium erhielten , um durch
diese alle Frauenfragen bearbeiten zu können .

Gauvrovagandaleiter Kramer unterstrich die
Notwendigkeit , die Propaganda weiter voranzn -
treiben , von der auch andere Verbände und Ver -
eine erfaßt werden müßten .

Gaubetriebszellenleiter P l a t t n e r berichtete
über die großen Erfolge auf dem Gebiet der na -
tionalsozialistischen Gewerkschaftsvolitik und stellte
die Gesichtspunkte heraus , nach denen die Durch -
dringung der Gewerkschaften mit nationalsoziali -
stischem Geist sich vollziehen wird .

Darauf ergriff unter Spannung des ganzen
Hauses der

Gauleiter Vg. Robert Wagner
das Wort zu einer groß angelegten Rede , in der
er die Hauptaufgabe » der nationalsozialistischen
Bewegung im neuen Staat klar umriß . Einlei -
tend hob er hervor , daß die nationalsozialistische
Revolution keineswegs beendet sei.

Die neuen Mitglieder hätten sich jetzt durch
ihre Leistungen das Vertrauen der Partei zu er -
werben . Dies sei das natürlichste und sicherste' Mittel , um eine zuverlässige Auslese zu erzielen .
Die alten verdienten Parteigenossen aber müßten
geehrt und ihre Leistungen entsprechend gewür -
digt werden .

Der Gauleiter legte in seinen Ausführungen
weiterhin den größten Wert auf die Reinhaltung
der Partei von Fremdrassigen und warnte vor den
Freimaurerorden , die vielfach ihre Namen geän -
dert haben und dadurch viele Parteigenossen zu
täuschen versuchen .

Zur Anzugsfrage betonte der Redner , daß hier
eine ziemliche Unordnung eingerissen sei . In den
nächsten Wochen werde die parteiamtliche Uni -
form in allen Einzelheiten bekannt gegeben wer -
den .

Pg . Robert Wagner beschäftigte sich sodann
mit dem

Einbau der Partei in den Staat
Er betonte , daß im nenen Staat nur der ein Amt
erbalte , der auch die genügende Eignung und All -
gemeinbildung besitze . Es sei erschreckend, wie
minderwertig viele Minister des Novembersy -
stems , wie unfähig sie gewesen seien und wie sehr
ihnen jede berufliche Eignung gefehlt habe .

Zum Schluß stellte der Führer der national !« -
zialistischen Bewegung in Baden fest, daß in
den vier Monaten der nationalsozialistischen Re -
volution mehr erreicht worden sei als irgend je -
mand erwarten konnte . In kürzester Zeit sei es
gelungen , die deutschen Stämme zu einigen und
die Einheit der politischen Willensbildung zu er -
zielen . Damit seien die Voraussetzungen für
den Wiederaufstieg des einzelne » geschaffen wor -
den . Eine merkliche Besserung in der Wirtschaft
sei bereits eingetreten . Die nationale Nevolu -
tion habe dem Volk keine neuen Lasten auserlegt .
Keine neuen Schulden seien gemacht worden . Für
eine Million Erwerbsloser sei Arbeit ' und Brot
geschaffen worden . In der Verwaltung der Ee -
meinden hätten die Männer , die von der naticma -
len Regierung eingesetzt worden seien , in der
kurzen Zeit schon mehr geleistet als ihre Vorgän -
ger in vielen Jahren . Der Gauleiter brachte
zum Schluß ein von -der Versammlung stürmisch
angenommenes dreifaches Sieg Heil auf den
Führer und Kanzler Adolf Hitler aus .

Damit war die Kreisleitertagung beendet . Sie
verlies in der größten Einmütigkeit aller Betei -
listen und gab den Teilnehmern neue Kraft und
Zuversicht auf dem Wege zur Fortsetzung und
Vollendung der deutschen Revolution .

Je disziplinierter und programmatischer eine

Reoolutio » verlause , desto sicherer werde sie ihr
Ziel erreichen . Der Staat und die Partei schaff-
ten die allgemeinen Voraussetzungen dafür , daö
der Einzelne wieder zu seinem Recht und zu Ar -
beit und Brot komme.

Der Reichsstatthalter wandte sich ferner ge-
gen jede Vetternwirtschaft , die unter dem alten
System zu den unglaublichen Korruptionsskanda -
len geführt bat . Er werde unnachsichtig gegen
derartige Erscheinungen , wo sie sich auch zeigten ,
vorgehen .

Sodann ging er auf die gewaltigen Erfolge der
nationalen Revolution und auf ihr unerhört
schnelles Tempo hin . Auf vielen Gebieten wurde
bereits in dieser kurzen Zeit mehr erreicht als
der Marxismus in den 12 Jahren seiner Herr -
fchaft je erreicht hat . Mussolini habe anläßlich
des Besuches der deutschen Minister in Rom seine
Verwunderung darüber ausgesprochen , daß die
deutsche Revolution in vielen Dingen heute schon
weiter sei als die faschistische in mehr als 1» Iah -
ren . Es sei das Ziel , im Verlaus der deutschen
Revolution das ganze Volk zu gewinnen und das
ganze Volk der nationalsozialistischen Bewegung
zuzuführen . Dazu müßten die Kräfte der Partei
gesammelt , verstärkt und vertieft werden . Der
alte Kämpsergeist müsse wieder geweckt werden .
Der Schulung der Amtswalter müsse die größte
Sorgfalt gewidmet werden . Den Amtswaltern
falle vor allem die große Aufgabe zu, den großen
Zuwachs der Partei seit dem 30 . Januar , der sich
auf zwei Millionen beziffere , zu verarbeiten . Der
Schulung der Mitgliedschaft sei die größte Auf -
merksamkeit zuzuwenden . Dazu sei immer noch

der Svrechabend eines der besten Mittel . Es sei
selbstverständlich , daß

die erste Million Parteimitglieder den
Kern der Bewegung

darstelle . Von den zwei Millionen , die sich neu
zur Partei gemeldet hätten , sei nicht jeder aus
Idealismus oder aufgrund besserer Einsicht ge-
kommen . Andererseits wäre es falsch, jeden von
vornherein als Koninnktnrjäger oder Schweine »
bnnd zu betrachten. Die zwei Millionen , die neu
in die Bewegung hineingekommen sind , müßten
wir trziehen und eingliedern in unseren Partei ,
orgauismus . Das große Endziel dürfe nicht ans
den Augen verloren werden , nämlich das gesamte
Volk für den Nationalsozialismus zu gewinnen .
Die Neulinge mühten sich das Vertrauen der Par »
tei erst verdienen durch Pflichterfüllung und Lei «
stungen . Die alten Kämpfer der Bewegung hat -
ten zehn Jahre lang gearbeitet , geopfert und ihre
Pflicht getan und sich damit des Vertrauens des
Volkes würdig erwiesen .

S.A . -Bereidigung in Karlsruhe
Sonntag . Graue Wolkenfetzen jagen über den

Himmel hin , woltenbruchartig « Regenschauer
prasseln in kurzen Abständen aus die menschenlee »
ren Straßen hernieder . Ganz selten nur läßt ein
kleiner Fleck blauen Himmels einige Sonnenstrab -
len für kurze Augenblicke bervorblinken . — Doch
gegen 2 Uhr nachmittags beleben sich die Straßen
mit S .A .«Männern , die aus allen Stadtteilen und
der Umgebung zu Fuß . aus Fahrrädern , und Last -
wag «n dem Engländerplatz zustreben , um an der
dort stattfindenden Vereidigung der neuen S .A .«
Anwärter teilzunehmen . Hier bat sich trotz des
unsicheren Wetters ein « große Anzahl von Zu «
schauern eingefunden , um Zeuge dieses feierlichen
Aktes zu sein Um halb 3 Uhr stehen sämtliche
Stürme der Sturmbann « I . II u . III/109 in einer
Stärke von etwa 3000 Mann mit ihren Sturmfad -
nen im offenen Viereck angetreten da . Wie stets
bei derartigen Anlässen , liegt eine erwartungs -
volle Spannung über dem von S .A .-Sperrketten
nach der Straßenseite hin abgesperrten Platz —
die letzten Befehle werden erteilt . Gruppen , und
Sturmsührer werfen die letzten prüfenden Blicke
über die ihrem Befehl unterstellten Normativ -
nen .

Punkt drei erscheint Oberführer Lütke und
schreitet nach der Meldung unter Klängen des
Präsentiennarsches die Front ab .

Mit einem von der Standartentapelle intonier ,
ten Choral beginnt der Feldgottesdienst . Die
von Pg . Pfarrer Hemmer gehaltene Ansprache
gipfelt in der Mahnung zur restlosen Treue .
Pflichterfüllung und äußerster Ovferbereitschast ,
die getragen wird vom Glauben an Gott , Volk
und Vaterland .

Räch dem Niederländischen Dankgebet spricht
Oberführer Lütke die Verpslichtungsformel .
Aus tausend Kehlen ertönt der Schwur auf das
Symbol der deutschen Revolution . 1000 neue
Kämpfer sind zur braunen Freiheitsarmee gesto-
Ken und sind bereit , ihren Schwur mit dem Ein -
satz ihres Lebens zu besiegeln .

Im Anschluß an die Vereidigung weihte Ober -
führer Lukke sieben neue Sturmfahnen und
übergab sie mit den Worten : „Vorwärts immer ,
rückwärts nimmer " ihren Trägern . Mit dem
Horst -Wessel -Lied fand der Vereidigungsakt sein
Ende . Ein ausgedehnter Propagandamarsch

durch die Stadt schloß sich an . I . B .
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Ich fahre in den SchwarMalö
Wenn jemand eine Reise tut , so kann er was

erzählen . Ich möchte einwenden , wenn er ver -
Künftig reist . Es gibt Leute , die betrachten sich
eine Gegend vom Speisewagenfenster eines v -
Augs , und andere fahren mit hundert PS . in
die Landschaft. Aber weil ihnen die noch nicht
die nötige Vehemenz geben , muß oft noch ein
Kompressor zur Erhöhung des Reisetempos
eingeschaltet werden . — Es gibt dann noch eine
Sorte , die fahren mit der Bimmelbahn , steigen
unterwegs aus , marschieren ein Stück zu Fuß
und rasten irgendwo , wo es ihnen grab gefällt .
Zu diesen rechne ich mich .

Ich kann nicht behaupten , daß Mannheim so
sehr vom kommerziellen Geist beherrscht sei,
daß man vor lauter Wald die Bäume nicht
sähe . Im Gegenteil , die alte Residenz hat anßer
dem Theater und dem gewaltigen Schloß doch
noch so manches aufzuweisen , was diese im-
mens fleißige Stadt sehenswert macht. Kunst -
sinnige Familien haben doch im Laufe der Zeit
hier so manches zurückgelassen , was sehens -
wert ist.

Und wenn man von sehenswerten Dingen
redet , so denkt man immer an das Schwedin «
ger Schloß , das wahrhaft aus joden einen tie -
fen Eindruck macht. Seit wir wieder etwas ro -
mantischer geworben sind , lieben wir diese
Dinge ^ Wir sind sehr damit einverstanden , daß
das Schwetzinger Schloß seinen Namen behält .
— Es hat gar nicht nötig , sich als das pfälzische
Versailles zu bezeichnen , —

Jeder , der das Badener Land von der Berg -
straße her betritt , muß zugeben , daß dieses
Stück Erde eine glanzvolle Ouvertüre zu dem
ist , was sich hinter Heidelberg noch dem Blick
verbirgt . Und Heidelberg selbst ? Gibt es ein
zweites Heidelberg ? Bitte ? Sie sagen
nichts .

In Bruchsal haben die geistlichen Herren ge -
baut . Sie konnten auch in zierlichem Rokoko
machen. Lebens fr ende hat hier einmal Wogen
geschlagen. Man muß sich einmal das alles
ansehen , um jene Zeit begreifen zu können ,
zu der wir heute fast gar keine Brücken mehr
finden können .

Es ist nicht wahr , wenn jemand behauptet ,
die Nheinebene bei Karlsruhe sein einförmig .
Der das erzählt , hat dieses markante Land
noch nicht gesehen. Inmitten von Wäldern ,
Wiesen unö Feldern liegt die badische Residenz .
Sie nimmt auch unter den deutschen Städten ,
ihrer eigenwilligen Bauweise wegen , ein« Son -
Verstellung ein . Ich will mich nicht darin ver -
lieren . aufzuzählen , was an Schlöffern und
Prunkbauten in Karlsruhe alles zu sehen ist.
Karlsruhe besitzt unendlich vieles . Es sei hie?
besonders betont , daß diese Stadt , die eine
feinsinnige Pflegestätte echter deutscher Kunst
ist. ihre heimischen Meister Thoma und Schön -
lcber nicht vergessen hat . Sie ist durch diese
Tat zur lebendigsten Jnterpretin der badischen
Heimat und des herrlichen Schwarzwaldes ge -
worden , dessen blane Linie lockend zu ihr her -
überwinkt .

Weil vom Schwarzwald gesprochen worden
ist . — Bei Offenburg beginnt die Schwarzwald -
bahn ! Wer sie noch nicht kennen sollte, der
sollte sich das Geld irgendwo leihen und ein -
mal mit dem Bähnle ins Herz des Schwarz -
waldes hineinfahren . Es ist gar nicht nötig ,
daß er den ganzen Tag Holzklasse fährt . Ich
finde , man geht in Offenburg los , wenn der
Tag seine ersten Strahlen über die Schwarz -
waldberge schickt . Bald winkt von steiler Höhe
Schloß Orteuau herunter . Bis nach Gengen -
bach wird keinem der Weg zu lang . Von der
Höhe grüßen die blauschwarzen Gipfel . Drun -
teu braust die Kinzig , die übermütige Schwarz -
waldtochter . Ihr Lachen erfreut das Hsrz und
ihr Gesang ist allgegenwärtig .

Etwas unbeschreiblich Zauberhaftes liegt im
Wesen dieser Täler , die beherrscht sind von dem
Wunder des Schwarzwaldes — Berge streben
auf . Hohengeroldseck grüßt herunter . — Kreuze
und Male am Wege. Es ist ein frommes Volk ,
das zwischen den Waldbergen wohnt . Ihm
klingt öie Melodie der Schöpfung tagaus , tag -
ein in den Ohren . Das sanfte Walten der Na -
tur uttd dann wieder das mächtige Aufklingen ,
das alles dringt ganz tief und lebendig in
-diese Menschen hinein , die uns auf Schritt und
Tritt begegnen und die Hansjakob , der in Has -
lach geboren ist , nur zu sprechen lassen brauch -
4«>, um sie der Nachwelt ewig zu erhalten . Diese
Menschen und ihr Antlitz hat Hans Thoma
mit seinem Stift eingefangen Er stammte aus
dieser Welt und er mußte Romantiker bleiben .
Wollte Gott , dieses Land schenkte uns noch
mehr solcher Söhne . Vom Berg kommt der
wilde Harmersbach und stürzt sich wie ein
übermütiger Bursche der spröden Jungfrau
Kinzig in die Arme . Wie sie dann so fröhlich
miteinander Arm in Arm fortziehen . Es ist
eine Lust, ihnen nachzuschauen.

Ein Mädchen in der Gutacher Tracht macht
den Weg mit nns . Ich muß es immer wieder

Bon Konstantin .

ansehen , dieses Mädchen mit dem Madonnen -
gesicht , den trenen , tiefblickenden Augen . Wie
stolz trägt sie den Hut mit den roten Woll -
ballen . Wie schelmisch können die Augen blik-
ken . Und der Mund ist zwar etwas schmal ,
aber ich glaube doch, daß er ganz gut küssen
kann , denn wenn er lacht, zeigt er zwei Reihen
perlweißer Zähne . — Prächtiges Menschenkind ,
wie es da hinschreitet , so selbstverständlich , als
ob die herrliche Gotteswelt ringsum nur ihm
gehöre . —

Jemand hat behauptet , eS gäbe keine richti -
gen Schwarzwaldhäuser mehr . Wie kann man
nur so etwas erzählen . Ueberall liegen sie, die
altersgrauen Dachhäuser . Freilich , nicht all«
haben mehr das Strohdach über sich . Aber das
Schwarzwaldhaus mit den blühenden Geranien
an den Fenstern und den Holzstadeln vor der
Tür ist noch da. Wie könnten denn die echten
Schwarzwälder ohne diese Häuser gedeihen , in
denen das Leben stch abspielt , als seien Jahr -
hunderte verschlafen worden ?

Irgendwo ruft eine Kuckucksuhr zum offenen
Fener heraus . Bis zum Bahnhof Homberg
find es noch zehn Minuten . Es heißt dränge -
halten .

Drunten im Tal liegt Hornberg , drüben auf
dem Bergklotz , schon im bunten Herbstlaub ,
das Schloß . Man überlegt sich, wo man das
Geld herbekommen kann , um acht Tage hier
zu rasten . — „Tüt " . Das Zügle schnauft schon.
Ade du schönes Städtchen . — Es gibt in der
ganzen Welt nur eine Schwarzwaldbahn . Man
steht am Zugsenster , läuft hinüber und herüber
und sieht, wie das Tal zurückbleibt , wie es an
schroffen Wänden vorbeigeht , sieht hinunter die
schäumende Gutach , hört das Wasser tosen Und
plötzlich ist das Bild jäh abgerissen . Dafür ein
kurzes Stück erscheint das Tal wieder , aber
wie ist das ? Fährt man rückwärts ? Hinein in
den Tunnel . Die Mädchen und Frauen lächeln.
Sie sitzen mit ihren Körben kerzengerade . Sie
scheinen zu lächeln , wie Madonnen . Wenn ich
Bildhauer wäre , hier hätte ich Modelle . — Je -
desmal , wenn der Zug aus dem Felstunnel
herauskommt , überfällt strahlende Helle daß
Auge . Das Grün in den Tälern scheint sma-
rag den und die Nebel , die sich wie Vorhänge
hineinhängen , sind bläulich , als hätten sie ein

Bad in reinem Ultramarinblau genommen .
Das Wasser in den Bächen glänzt wie flllsst-
geö Silber . Man flucht dem Lokomotivführer ,
der kein Einsehen hat und einmal anhält . Ich
denke an die ungarischen Zugführer , die im
Marostal die Lokomotive so langsam fahren
ließen , daß sie selber herausspringen konnten ,
um sich die köstlichen Trauben , die links und
rechts hingen , einzuverleiben . —

Warum diese deutsche Pünktlichkeit ? Auf fünf
Minuten kommt es wirklich nicht an . Warum
lachen die Mädchen mit mir ? Denken sie daran ,
daß es eigentlich Mode ist, sich um den HalS
zu nehmen , wenn es duukel wird ? Fast könnte
man in Versuchung kommen Aber man weiß
nicht, wie man schließlich ankommt . —

DaS Versteckspielen des ZugeS nimmt seinen
lustigen Fortgang . Vorbei ist es mit der Ori »
entierung . Ich weiß nicht, fährt der Zug rück -
wärts , fährt er vorwärts , es ist mir auch völlig
einerlei , nur jmmer weiter soll er mich fahren ,
denn mit jedem Augenbick steigert sich der Ein -

druck und immer überwältigender wirb es.
Drüben liegt eine Kapelle auf der Höhe. Berge
türmen sich Wildbäche stürben herunter inS
Tal . Wo kommt ihr alle her , ihr Wildling « ?
Vom Schwarzwald , rufen st«.

Jemand hat mir gesagt , ich solle erst in Nuß -
bach aussteigen , um die Kehrstrecke noch zu sah-
ren , die ringS um Triberg führt . Ich habe
eS nicht zn bereuen . Am liebsten wäre eS mir ,
öie Fahrt nähme überhaupt kein Ende .

Von Nußbach marschiere ich nach Triberg . —
Jetzt , wo ich Zeit habe , zu denken , kommt mir
alles wie ein großes Wunder vor . Ja , es ist
wirklich so. Was stch Menschen hier geleistet
haben , mag die kühnsten Erwartungen Wer »
treffen .

Der Schwarzwald in seiner bezaubernden ,
weltfernen Romantik ist um mich Hier ist sein
Herz , hier schlägt eS laut und man begreift eS,
daß Menschen begeistert werden von dem Er -
lebnis des Schwarzwaldes , den es nur einmal
auf der Erde gibt . — Menschlein , wie klein bist
du gegen das alles , was GotteS Hand hier ge-
schaffen hat . Weißt du jetzt, warum die Men -
schen hier nvch fromm sind ?

Morgen wandere ich weiter , zu den Wasser-
fällen und hinüber nach der Donau .

Helmut Hammer:

Im Sachauer Moor
Es ist kein üppiges Land , durch das wir sah -

ren . Kein Land der Seen und Buchenwälder
und der von ferne grüßenden Berge wie die
Gegend südwärts von München . Nur der
große , schöne Park von Nymphenburg grüßt
noch einmal herüber .

Dann nehmen braune Ackerweiten unsern
Blick gefangen , nur mitunter unterbrochen
von Fichtenwäldern , die ernst und stumm im
trüben Lichte stehen.

Aber dahinter taucht plötzlich eine breite
Dachfront auf . Verwundert stehen wir vor
dem Schloßiuwel Schleißheim nnd verwundert
vor den kostbaren Gemälden und Skulpturen ,
die fürstlicher Kunstsinn hier zusammengetra -
gen . Und irgendwie dämmert uns , baß diese
Gegend doch nicht so trübe und trostlos sein
kann , wie uns zunächst schien .

Von Schleißheim führt eine kerzengerade

Nationale Wandlung im Lremdenoerkehr
Von Dr . E . R . Uderstädt .

Eines der schlimmsten „Löcher "' des Frem -
denverkehrs , durch das die deutschen Touristen
und Erholungssuchenben in hellen Scharen
über die Grenze gingen , war das Riesengebir -
ge. Die Grenze ist dort oben sehr zickzackartig.
Der Kammweg verläuft teils auf unserem ,
teils aus tschechischem Gebiete , und die Grenz -
kontrolle wurde bisher ziemlich lax gehand -
habt , sodaß ein Abwandern über die Grenze
unter Umständen sogar ohne entsprechenden
Grenzausweis möglich war . Dazu kam noch
der weitverbreitete Irrtum des deutschen
Reisepublikums , daß das Gebirge auf der
tschechischen Seite reichhaltiger und abwechf-
lungsreicher sei , und daß auch die Preise für
Verpflegung und Unterkunst unter denen auf
der deutschen Seite lägen . Letzteres ist aller -
dings schon lange als ein Irrtum auch vom
deutschen Publikum erkannt worden . Die
Preise für Uebernachtung sind allerdings in
ganz primitiven tschechischen Häusern billig , in
denen aber nur wenige Gäste untergebracht
werden können , abgesehen davon , daß man sich
in diesen ganz einfachen Unterkünften nicht
gerade wohlfühlt .

Unter der nationalen Einstellung hat sich
nunmehr eine vollständige Wandlung vollzo-
gen . Die Grenzbewachung ist allerdings
gleichzeitig schärfer geworden , doch bedarf es
dieser kaum noch , denn das deutsche Reise -
publikum hat sich von ganz allein dazu erzo -
gen , auf der deutschen Seite zu bleiben . Es
wird deshalb keineswegs in dem Reichtum
der Reiseziele geschmälert , denn es läßt sich
von den Verkehrsinteressenten auf der deut -
schen Seite sehr leicht davon überzeugen , daß
es in unserem deutschen Schlesien so unendlich
viele Natur - und Kulturschätze gibt , an denen
man bisher achtlos vorüberging .

Zum Beispiel wird jetzt der Ostkamm neu
entdeckt , der sich von Krummhübel über
Schmiedeberg bis zur Hirschberg—Walden -
bürg —Breslauer Bahn zieht . Dieser Kamm
ist nicht ganz so hoch wie der eigentliche Hoch-
gebirgskamm zwischen Krummhübel und
Schreiberhau , aber er zeichnet sich durch bi-
zarre Felsformationen aus , die in die weiten
Flächen des Kammes und der Hänge einge -
streut sind, und die, wenn sie auch nicht so
eng zusammenhängen , den Felssormationen
von Adersbach und Weckelsdorf auf der
tschechoslowakischen Seite durchaus ähneln ,

zum Beispiel die Friesensteine , die Marian -
nen - Felsen , der Ochsenkopf und die dem Ost-
kämm vorgelagerten , zu Kletterparteien rei -
zenden beiden Falkenberge bei Fischbach . Die -
ser Ort hat überdies ein , dem Großherzog von
Hessen gehörendes Schloß , in dem in seinsüh-
ligster Weise Kunstschätze angehäuft sind , die
denen Berliner Schlösser durchaus ebenbürtig
sind .

Als vollwertigen Ersatz für bisherige Aus -
flüge über die Grenze bzw . längeren Aufent -
halt jenseits der Grenze zieht der Tourist jetzt
auch das Bober - Katzbach - Gebirge heran , zu
dem hin die Kurorte des Riesengebirges , ins -
besondere Krummhübel , bequeme und billige
Verbindungen erhalten . Entzückend in süd -
deutscher Farbenbuntheit Bolkenhain , am Fu -
ße der Bolkoburg , von deren Bergfried aus
man die zahlreichen Höhenketten des schlesi-
schen Mittelgebirges , nach dem Hochwald von
Waldenburg zu , zu den Striegauer Bergen
und zum Zobten überschaut . Einen gleich schö -
nen Blick mit interessanten architektonischen
Motiven biet « die zweite Burg von Bolkeu -
Hain, die zwar verfallen , aber immer noch
wuchtige Schweinhausburg , die einst einem le -
benslustigen und Prunk liebenden Geschlecht
gehörte , das versuchte , mit allen Nachbarn und
den Mächtigen der Welt friedlich auszukom¬
men , dagegen sich dem Trinken und der Le -
bensfreude widmete . Mehr als 800 Räume ,
die der Gastfreundschaft gewidmet waren , um -
faßte einst die hoch gelegene Burg .

So bietet noch ungezählte andere reizvolle
Fahrten das Vorland des RiesengebirgeS , von
denen man immer wieder in die Gebirgsorte
des Riefengebirges zurückkommen kann.

Eine Welt sür sich ist das Wassergebiet der
großen Talsperren von Mauer und Go^ en-
träum , die eine Sinfonie von Felsen und as-
ser bilden .

Die Erholungsgäste , die in diese für sie neu -

artigen Gebiete kommen, vermissen das Aus -
land nicht mehr , sondern lernen wirklrch
Neues und Wertvolles kennen.

Man sieht, bei gutem Willen kann man das
Ausland sehr wohl für Reisen und Erholen
entbehren . ES ist zu hoffen , baß andere beut-

sche Erhwlungs - Grenzgebiete im schönen Schle-

sien folgen und noch mehr als bisher ihren ei-
genen Rvichtnm den deutschen Erholungssu -
chenden erschließen.

SieStraße nach Dachau . Schön gepflastert ,
kann noch nicht alt sein.

Aber das Moor und die Birken und die
alten Gehöfte links und rechts dieser Straße
sind wohl im Großen und Ganzen noch die-
selben wie zu Hermann Dauers Zeiten .

Es ist uraltes Bauernlanb , in dem wir ste-
hen und gerade in seiner Schlichtheit und Herb -
heit liegt sein Reiz .

Wer das Dachauer Moor für die Kunst ent -
deckt hat , ist nicht leicht zu sagen . Irgend ein
Maler wohl , der sich von München aus hier -
her verirrt hatte . Fest steht nur . daß 1852
Christian Morgenstern als erster bedeutender
Meister hier weilte . Ihm folgte kein Gerin -
gerer als Fr . v . Uhde, der hier die schlichten
Vorbilder und das schlichte Milieu zu einigen
feiner bekannten Bilder fand .

Berühmt wurde Dachau dann durch das
Wirken des großen WahrheitssucherS A. Hölzl .
Mit einer Liebe sondergleichen hing gerade er
an diesem ärmlichen Moor und seiner schwarz-
braunen Erbe . Er vor allem hat Dachau zu
dem gemacht, was Worpswede für die nord -
deutschen Maler wurde . Und zu ihm kamen
die jungen und angehenden Meister , um sich
in dieser schlichten und großen Landschaft zu
finden .

So kam auch der Badeuer Hermann
Dauer . Bereits in Furtwangen , wo er vor -
her drei lange Jahre geweilt , hatte er die
einsame Stimmung einer einsamen Landschaft
lieben gelernt , die im Dachauer Moor nun
wieder begegnete . Und nie mehr hat ihn diese
Liebe verlassen . Auch später zieht sie ihn im -
mer wieder in den stillen , kargen Hotzenwald
hinauf .

Und verlangte dann wieder die heitere Seite
des Alemannen , die Markgräfler Art mitun -
ter ihr Recht : Hier im Moor lachten neben
stillen Tümpeln auch fließende Gewässer , hier
wucherten die seltsamsten Weiden nnd Pappeln ,
hier lockten die spiegelnden Scheiben schimmel-
grauer Bauernhäuser , hier im Moor offenbar -
ten stch die tiefsten und beglückendsten Wunder
der Farbe .

So hatte diese Landschaft in ihrem Wesen
viele Verwandtschaft mit der Heimat . Sie hat ,
wie auch Hermann Eris Busse in seinem klei-
nen Werk über Hermann Dauer schreibt : „in
ma« chem Anklänge an Gegenden im Hoch -
schwarzwald und in der Baar , ist ruhig und
von tiefen , breiten Tönen dnrchklungen ". Al -
les in ihr ist feucht, greifbar , erbig , ernst und
voller Geheimnis . Und kann doch wieder hei-
ter sein wie die Tümpel und Pappeln und
Buschwälder am Rhein .

Jetzt verstehen wir , warnm eS Hermann
Dauer hier so gefallen konnte .

Es ist der nämliche Grund , der unS Bade -
ner in München immer wieder ins Dachauer
MooS zieht .

Empfehlenswerter Reifeführer
Ein neuer Odenwaldführer . Die an dem

Fremdenverkehr des OdenwaldeS und der
Bergstraße interessierten Landesverbände und
die städt. Verkehrsämter in Darmstadt und
Heidelberg haben einen Werbeausschuß für den
Odenwald in das Leben gerufen . Die erste
Tat dieses Ausschusses, dessen Geschäftsfüh -
rung in den Händen des städtischen Verkehrs -
amtes Darmstadt liegt , war die Herausgabe
eines neuen Odenwaldprospektes . Derselbe
enthält nur wenig Text , dagegen eine sehr
übersichtliche Karte und zahlreiche Bilder die-
ses schönen Landstriches Die Ausführung ist
einfarbig und wie alle Werbedrucksachen dieser
Gegend mit größter Sorgfalt hergestellt .



Zweite ADAS.-SchwarzWM-InveMMLestsßahrt
Gchtverftvrüfung für Kraftfahrzeuge - Kein ötrafounktfrete?

(Sond « rb « richt )

Mit ausgezeichnet « ! Beteiliaung brachte der
Karlsruber Automobil - Club gemeinschaftlich mit
dem badischen Motorradclub (ADAC .) in der
Nacht vom 17. auf 18 . Suni seine 2 . Schwarzwald -
Zuverlässtgkeitsfahrt und Geländevrüsung »um
Austrag . Obwohl es bis wenige Stunden vor
Item Start , der morgens 3 Uhr hinter dem Karls -
ruber Hauptbahnhof erfolgte , in Strömen goß,
waren 43 Konkurrenten erschienen , die sich der
diesmal besonders schwierigen Geländeprüfung
unterzogen . Di « mit Rafinesse ausgesuchte Strecke
in einer Gesamtlänge von 275 Kilometern , die
von den Teilnehmern nach eigener Orientieruno
mit ganz bestimmtem Durchschnittstemoo zu durch¬
fahren war , führt von Karlsruhe über Ettlingen -
Neumalsch nach Freiolsheim hinauf , dann wieder
ins Murgtal über Michelbach - Gaggenau . Von
hier ging es über Baden - Oos -Bühl bis Achern ,
dann abermals hinaus nach Breitenbrunn -Mum -
melsee -Unterstmatt zur ersten Kontroll « . Ueber
Hundseck - Hundsbach und den herrlichen Wasserfall
Raumllnzach , die Schwarzenbach - Talsperre Her -
renwies -Sand führte der Weg wieder talwärts
nach Geroldsau - Baden - Baden . dann über die
Wolfsschlucht - Eernsbach nach Müllenbild , wo eine
Geheimkontrolle war . lieber die Fischkultur gings
empor zur Roten Lache, und abermals ins Murg -
tal binab nach Reichental . von hier die lange
Steigung nach Kaltenbronn - Enzklösterle . Und
weiter auf württenbergischen Boden über Sim -
mersfeld -Teinach - Ealmbach -Höien - Dobel - Herren -
alb und im letzten Anstieg schließlich über Bern -
bach-Moosbronn - Freiolsbe im - Völkersbach - Ett -
linsen zurück zum Ziel Karlsruhe . Rund 8000
Meter Höhendifferenz waren zu überwinden , Re °
gengüsse und Hagel , die die Fahrer bei Hundseck
und auf dem Dobel überraschten , machten ihnen
ebenso zu schaffen, wie die Steilsteigungcn und
die teilweise sehr schlechten Straßen und Geröll -
strecken bei Malsch - Freiolsheim , Kaltenbronn - Enz -
klösterle . Rötbenbach und am Dobel Dazu kam,
daß di« weiteren Kontrollen in Kaltenbronn Ro -
tensol und Moosbronn sehr genau waren und die
geforderten Durchschnittsgeschwindigkeiten , die je
nach Fahrzeugstärke zwischen 37,7 und 43 .3 Klm .-
Cid . lagen , namentlich von den Solomotorradfab »
rern auf diesem Gelände kaum eingehalten wer¬

den konnten . Jedenfalls gab es nicht ein «n Kon »
kurrenten , der . als er am Vormittag in Anwe -
senbeit einer hundertköpfigen Menge das Ziel bei
der Ausstellungshalle passierte , den Wettbewerb
diesmal als eine „Kaffee -Fahrt " bezeichnet hätte
— und das war ja auch der vom Veranstalter be-
absichtigte Zweck . So darf es nicht Wunder neb »
men , daß es zahlreiche Total -Ausfälle gab erfreu -
licherweise ereignete sich aber nicht ein einsiger
bemerkenswerter Unfall , und die Gesamtorganisa »
tion , die in Händen der Herren Gärtner ,
K o e n i g und K n i e h l lag , ließ keinen Wunisch
offen . Allerdings gelang es nicht einem einzigen
Fabrer , völlig strafpunttfrei das Ziel zu errei -
chen. Die Bestwertung überhaupt erzielte der
Karlsruber G . Bruns , der eine contibereifte
BMW -Solomaschine steuerte und nur 4 Straf -
punkte erhielt , er wurde mit dieser Wertung auch
Sieger der Fahrzeugtruppe 2 der schweren Solo -
und Beiwagenmotorräder und großen Wagen . In
Gruppe 1 dagegen blieb der Karlsruber Austin -
Fabrer Beck mit 6 Strafpunkten bester Mann .
Ganz ausgezeichnet hielt sich in der kleinen Solo -
Motorradklasse das Heidelberger Trio Bach ,
mann , 23 u fe und Genannt ; diese drei Fab -
rer , im Gelände vollkommen fremd , konnte ihre
contibereiften Stock-Kardan -Maschinen »war nicht
straffrei , aber doch bestbewertet in ihrer Klasse
auf die drei ersten Plätze bringen . Vorzüglich
schnitt auch wieder der Karlsruher Scholz auf
seinem Imperia - Gespann ab , er wurde mit nur g
Lastpunkten Sieger der Klasse 2.

Sehr knavv war die Wagenklasse in der Eni -
icheidung 4 bis 1500 Kubikztm , hier blieb Stein ,
acker « Karlsruhe auf contibereiftem Adler -
Trumpf mit 3 Punkten knapper Sieger vor
Schneider - Karlsruhe auf Ovel ( 13 Str . P . )
und B r e cht - Mannheim auf Adler -Trumvf ( 19
Str .-P . ) , Einen dreifachen BMW . - Erfolg gab es
in der Beiwaaenklasse über 600 Kubikztm . : hier
brachten die Brüder Emil und Wilhelm E ö b l e r
mit 11 bzw . 20 Strafpunkten auf die ersten Plätze ,
während der Mannheimer Dorner , ebenfalls au <
BMW . Dritter wurde . Zwei Fordwagen wurden
Tieg « r der grober Wagenklasse über 150V Kubik -
ztm . : Roinbach - Karlsruhe wurde mit ö Straf -
vunkten Erster , W i v f l e r - Karlsruhe mit 8
Str . - P guter Zweiter , dann folgte mit S Str .-P .
HSrr - Karlsruhe auf Chevrolet .

Mit Serienwagen au? bm Steil-
hangen öes Harzes

Sie WM. -Sreitage - Sarzsakrt 1933, die bisher schwerste ZuverlWgleitö-
und Geländeprüfung der Welt

Di « Anforderunsen , die in der diesjährigen
Dreitag «- Sars -Fahrt des ADAC , an Fabrer und
Wagen gestellt worden sind , überbieten die
Schwierigkeiten in Geländeprüfungen früh «rer
Jahre um ein erhebliches . So gelang es auch
nur etwa einem Drittel der gestarteten Fahrer ,
ihre Fabrzeuge strafvunktfrei durchs Ziel zu brin -
ven . Di « Adam -Ovel -AG . beteiligte sich an der
Fahrt mit einem Fabrik - Team , bestehend aus
drei 1 .8 Liter Sechszylinder offenen Viersitzern ,
angeführt von Hans Martin - Gadebusch , und
einem 3,5 Liter Ovel - Blitz Schnell -Lastwagen
Außerdem nahm der aus vielen erfolgreichen
Fahrten bekannte Herrenfahrer , Major San »
d « r » Berlin mit seinem 1,8 Liter Sechszylinder
Opel offenem Svortzweisitzer an der Fahrt teil .
Sämtliche Opelwagen gingen strafpunktfrei
durchs Ziel . Dieser lMoroz , Erfolg ist um so
bemerkenswerter , als es sich hierbei um n o r »
mal « Serienwagen bandelt . Auch auf di«
Verwendung besonderer Geländebereifung glaub -
te Ovel verzichten zu sollen , da dem Privatfabrer
im Notfall ja auch meist keine derartigen Sv «-»
«ialreifen zur Verfügung stehen dürften .

Öffentliche Kundgebung
in der Festhalle

Am Dienstag , den 20 . Juni 193S
spricht über :
„Der Angestellte in der deutschen Arbeitsfront "
Pg . Gaubetriebszellenleiter Fritz Plattner ,

Bezirksleiter der deutschen Arbeitsfront für
Südwestdeutschland ;

Pg . Gauleiter F o r st e r - Danzig ,
Führer der Angestellten -Säule für Deutschland

Eintritt 30 Pfennig
Beginn 3 .30 Uhr — Saaleröfsnung 8 Uhr

Einmarsch der NSBO .- Fahnen
Konzert der Standartenkapelle Karlsruhe

Kartenvorverkauf : NSBO . Karlsruhe , Schüt -
zenstraße 16 (Volkshaus )

Kreisbetriebszellen -Leitung
Betriebszellenorganisation Karlsruhe

Sämtliche Betriebszellen - Obleute haben mit
ihren Fahnenabordnungen am Dienstag , den 20.
ds . MtS . abends S Uhr vor der Festhalle an -
»» treten . D . O.

Der gewagte Versuch , unter Beweis »u stellen ,
daß auch normale Serienwagen bei dem heuti -
gen Stande der Technik dieser ungeheueren Ge-
waltprobe gewachsen sind, ist jedenfalls Opel rest-
los gelungen .

Der an d« r Lastwagenvrüfung bet«i»
ligte 3,5 Liter Ovel -Blitz Schnell - Lastwagen war
ebenfalls ein normaler Serienwagen mit einfa -
cher Bereifung . Seine besondere Geländegängig -
keit bat der Ovel -Blitz in hervorragendem Maße
bereits vor zwei Jahren auf der Schomburgh - Ex -
vedition durch Zentral - Afrika bewiesen . Sie bat

auch anf dieser Karzfadrt an rtncm vollen Erfolg
geführt .

Pr « i » v « rt « ilu » g :
1 . Fabrik -Team ( Fahrer : Gadebusch , Schmidt ,

Diehl ) : 3 Wagen 0 Strafpunkt « , 1 Teamvrei », 3
große goldene Medaillen . 3 Harzbecher .

Major Sander , Berlin , auf 1,8 Lit « r Ov «l :
0 Strafpunkte . 1 grobe goldene Medaille , 1 Harz -
becher.

1 Opel -Blitz -Schnell -Lastwagen ( Fabrer Trai¬
ser ) : 0 Strafpunkte , 1 große goldene Medaille .
Abschluß und Endergebnis der Harz - Dreitagefahrt

Die 5. ADAC .-Dreitagefahrt im Harz ging am
16. Juni zu Ende . Noch einmal mußten Wagen
und Motorräder ein « 235 Kilometer lange Kreuz -
und Querfabrt mit zahlreichen Sondervrüfungen
absolvieren , während di« Lasttoagen nur 143 Ki -
lometer zu bewältigen hatten . Nur noch 68 Solo .
Maschinen Uber 200 com , 12 bis 200 ccm , 6 Bei -
wagengelvann « , 56 Personen , und 10 leichte Last -
wag« n gingen auf die Schlußetappe , noch 80 von
all dielen Konkurrenten waren strafvunktfrei .
Schon beim Start gab es wieder einen Straf »
vunktregen , weil die überanstrengten Motoren
vielfach den Dienst versagten . Auch die Fahrt
selbst ließ an Schwierigkeiten nichts zu wünschen
übrig : die Steilabfahrt am Wildemann brachte
viele zum Sturz , der Aufstieg am Stöberbai mach-
te große Beschwerden und auch die Mindest »«-
Ichwindigkeitsvrüiung in Lauterthal verursachte
zahlreichen Bewerbern große Schwierigkeiten . Ver -
hältnismäßig einfach waren dagegen di« Wasser -
durchfahrt bei Appenrod « und die Anfahrprüfung
auf der Elender - Rodelbahn . Ein einziger Un -
fall ereignet « sich noch auf dieser Schlußetappe .
der Berliner Victoria - Fahrer Löffler «rlitt
bei einem Sturz einen Beinbruch .

Die Errechnung der genauen Endergebnisse
nahm natürlich längere Zeit in Anspruch , so daß
erst Sonnabend eine genaue Relultatliste vorlag ,
die bei festlicher Preisverteilung im Beisein des
Chefs der Heeresleitung . General von Hammer -
stein , und anderer hoher Offiziere , Vertreter der
Reichs - und Staatsbehörden , d« r SA . , SS . und
des RSKK bekannt gegeben wurd « . Danach
haben von urlvrünglich 215 gestarteten Teilneb -
mern >37 die Harz - Dreitagfabrt durchgestanden
und beendet , 71 von ibnen blieben völlig straf¬
vunktfrei . da » ist also nur etwa I Drittel aller
Bewerberl Von 15 beteiligten Fabrikt «ams konn-
ten nur 10 di« Fahrt überstehen . unt «r d«n 6
Motormannschaften , die durchhielten , kamen nur
3 straffrei »um Ziel : die NSU -Fabrikmannschaft
Rüttchen , Oettinger und Zeun « , die
nun schon im vierten Jahr « dielen Wettbewerb
siegreich absolviert « , das DKW - Team ® t i 6 .
Winkl « ! und Müller ( mit kleinen 200 vom-
Maschinen ! ) und di« Triomvb - Mannschaft
Fleischmann , Lutbardt und Rieß . Das
Puchteam kam mit nur 2 Stralvunkten durch .
Ziindapp beendete mit 28, BMW . mit 5g Straf -
punkten . Von den 7 gestarteten Wagen - Fabrik -
Mannschaften konnten sich nur 3 sttafpunktfrei be -
hauvten : die DKW .- Mannschakt M e s f e r t M a-
cher und Trägner mit l -Liter - Maschinen , das
Opel - Team mit den Fahrern Gadebusch .
Diebl und Schmitt ( auf 1.8-Liter -Wagen )
und die Mercedes - Leute Kavvler , Bernet
und Neubauer . Mit 4 Strafpunkten kam als
einzige weitere Wagenmannlchaft ungelvrengt das
Adler - Primus -Team zum Ziel .

Der außerordentliche Großerfolg , den dies« deut -
schen Motorrad » und Wagen -Fabrikate damit er -
rungen haben , darf auch für die deutsche Reifen -

ADAC -Dreitag « fahrt im Kar ,
Links : ein Teilnehmer passiert einen Hohlweg . Rechts : schwierige Wasserdurchfabrt bei

Laute rberg .
Am Mittwoch begann der erste Tag der ADAC .» Dreitagefabrt mit einer 285 Kilometer langen
Streiffahrt für Motorräder und Wagen durch die Hirzer Berge auf meist schwierigen Seiten -

« « gen.

mar !« Continental in Anspruch genommen w«r>
den , d«nn sämtliche straffreien Fabrikteams roll «
ten auf Contir « if«n . 40 Mannschaften batt «n sich
außerdem am Wettbewerb der Clubteam » betei -
ligt , nur 10 sind von ibnen überhaupt iibrigge »
blieben , nämlich 3 Motorrad » und 7 Wagen »
Mannschaften . Von den Motorrad - Clubmannschaf -
ten kam aber nicht eine straffrei durch , bestbe -
wertet blieb jedoch, wie seit Jahren , wieder die
1. Komp . der 6 . Pr . Kraftfahrabteilung Münster
auf BMW .-Maschinen mit nur 1 Strafpunkt , den
ein Mann bei der letzten Fahrtags -Startprüfung
erhielt Dann folgt mit 16 Strafpunkten das 2 .
Kommando der Marinestation Nordsee , Wil -
helmshafen , ebenfalls auf BMW ., dann folgen
die SA . - Ortsgrupve Sachsen - Dresden und die
Pol .-Svort - Vereinigung Hamburg . Im Wettbe »
werb der Magen -Clubteams hat das RSKK .
einen Bombenerfolg errungen , hat es doch drei
Mannschaften straffrei durchgebracht : die Teams
des SS .»Motorsturms 111/1,München (Mercedes -
Benz ) , die Gruppenstaffel der SA . Stuttgart
(Mercedes - Benz ) und das NSKK . Niedersachsen -
Haunover (auf Ford - Lastwagen ) . Dann folgt mit
1 Punkt die Kraftfabrabteilung Cannstatt , die
3 . Pr . Kraftf .-Abteilung Wünsdorf mit 14 und
die 4. Komp . der Kraftf .-Abteilung Magdeburg
mit 13 Punkten .

Nie GeschMllchkeitsvrüfung und das
Autoballsvtel

ans dem Karlsruher F .C. Frankonia - Platz
Trotz äußerst unsicherer Witterung hatte sich am

Nachmittag auf dem Plu v des FC . Frankonia
eine stattliche Zuschauermenge eingefunden , um
der Gymkbana und dem neuartigen Autoball -
spiel beizuwohnen . Leider wurde der Ablauf der
Geschick ! ichkeitsvrüfung . an der sich über 20 Fab -
rer beteiligten , durch fortwährend niedergebende
Regengüsse stark verzögert und behindert . Trotz -
dem harrte das Publikum geduldig aus und be-
kam interessante Aufgaben und Fahrerleistungen
zu leben , waren doch die meisten Uebungen der
täglichen Fahrpraxis angelehnt . In Gruppe 1 der
Solomotorräder holte sich Schöchle - Karlsruhe
aui BMW . vor B r u n s » Karlsruhe auf BMW .
di« beste Wertung , unter den Beiwagenfahrern er»
wies sich Pg . Schnell . Baden - Baden als bester
Mann auf seinem Standard - Gespann . In der
Konturrenz der geschlossenen Wagen triumphierte
W i v f l e r - Karlsruhe auf Forl , während Beck -
Karlsruhe auf Austin einen guten »weiten Platz
belegte , und den Wettbewerb der Klasse für offe-
ne Wagen gewann S o r i n g e r - Karlsruhe auf
lelnem kleinen Eoliath - Dreiradwagen gegen den
alt «n Routinier E n g e s s e r » Karlsruhe auf
Ovel , der diesmal mit dem zweiten Platz zufrie »
d«n lein mußte . Weit interessanter und vom
Publikum mit lautem Beifall aufgenommen ver »
lief das Auto - Balllviel , bei dem jeweils zwei
Wagenfahrer versuchen mußten , mit ihren Fahr -
zeugen einen von der Continental - Hannover an -
gefertigten Rielenball in das gegnerische Tor zu
bugsieren . Schon im ersten Match , das zwischen
Karl Kavvler - Gernsbach auf Mercedes -Benz
und W E n g e l I e r - Karlsruhe auf Ovel aus -
getragen wurde , erwies sich Kavvler als Meister
dieses neuen Svorts . wenn ihm auch seine von der
Harz -Dreitagefahrt noch auf den Felgen gewese-
nen grobstolligen Gelände - Reifen auf dem naßge -
regneten Platz lehr zustatten kamen . Der Ball -
kämpf der beiden Adler - Fabrer Gieske »
Steinacker endete mit einem Sieg des letzte«
ren , der bei weitem nicht so rigoros wie sein Geg »
ner fuhr . 1 :1 war das Resultat des Autoball -
Iviels , das die Karlsruhe Gärtner (Wanderer )
und W i v f l e r ( Ford ) austrugen . Und nochmals
2 :0 unterlag schließlich der Karlsruhe Gielke
auf Adler in einem „Serausforderungskamvf " ge-
gen Altmeister Kappler . der reichen Beifall
erntete .

Süddeutfdie Fußballergebniffe
VfR . Mannheim — Amicitia Vi «rnb « im (Sa .)

ausgefallen .
Pfalz 03 Ludwigsbaben — Alem . Olymv . Worms

(Sa . ) ausgefallen .
Stuttgarter Kickers — SB . Feuerbach ( Sa .) 5 :3
VfB . Karlsruhe — Karlsruher FV . ( Verb . -Sv .)

(Sa .) 1 :1 abgebrochen .
Rot/Weiß Frankfurt -Wormatia Worms (Sa . ) 3 :5
1. FC . Pforzbeim — FK . Pirmaf « ns (Sa .) 2 :3
FSV . Mainz 05 — Eintracht Frankfurt (Sa .) 1 :3
Ovel Rüsselsbeim — Kickers Offenbach (Sa .) 2 :3. . . .. . . . . g ;0

3 :2
2 :2
3 :3
4 :2

ausgef .
4 :4

VfB . Friedberg — Sfr . Frankfurt (Sa . )
Bayern München — FTC . Budapest
Stuttgarter Kickers — FK . Pirmasens
SvVg . Schramberg -Wiener AT .
FC . Birkenfeld — Union Böckingen
FV . Rastatt — VfB Karlsruhe
Kickers Offenbach — VfL . Neckarau
SvVg . Hof - VfR . Fürth
Jahn Regensburg — FC . Miiblburg
Eintracht Neu -Ulm — Schwaben Augsburg
SV . Dachau — Teutonia München
SV . 05 Saarbrücken — Saar Saarbrücken

Handball in Siiddeuffdhland
Endspiel um die Süddeutsche Meisterschaft

in Mannheim :
SV . Waldhof — SvVg . Fiirtt 4«» C* :5 )

1 :2
5 :0
0 *5

2 .4
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Lelchtalhltttk'Melfterjchaften des Kreises
Mittelbaden der deutschen KportverbSnde

Wie alle Freiluft - Veranstaltungen litt auch die
Austragung dieser Mittelbadischen Leichtathletik -
Meisterschaften unter den Unbilden einer bald
drastisch werdenden Witterungsperiode .

Fortschritte sind kaum zu verzeichnen , soweit
die vielgepriesene Breitenarbeit der Verbände
daraus Anspruch erhebt . Lediglich die Leistungen
des Spezialisten L a m v e r t - KFV . brachten trotz
der miserablen Verhältnisse wegen eine Leistungs -
höbe zustande , die zu den besten Soffnungen be-
rechtigt . IS,20 Meter im Kugelstoben und iiber 44
Meter im Diskuswerfen bedeuten in der d e u t -
fchen Leichtathletik immerhin Entfernungen , die
nicht alltäglich sind , und die somit zu besten Soff -
nungen , in Anbetracht der Jugend , dieses Teil »
nebmers berechtigten .

Die im Phönix - Stadion ausgetragenen Kon -
kurrenzen erbrachten folgende Resultate :

Ivo Meter :
I . Crocoll . PH . 11,4 Sek . ; 2 . Kern . KFW . 11,6
Sek . ; 3. Baumstieger , PSV . 11,7 Sek . ; 4. Herold ,
Ph . 12,4 Sek .

Kugel :
1 . Lamvert , KFV . 13 .20 ; 2. Schierle , PH . 12,74 ;

L. Kiemler . PSV . 12,54 Meter .
Dreisprung :
1 . Meckeshcimer , PSV . 11,42 ; 2 . Herold , Ph .

II,26 Meter .
800 Meter :
1 . Beisel , PH . 2,12 Min . ; 2 . Kar -Her, PH . 2,15

Min . ; 8 . Martert , PH . 2,16 Min .
200 Meter :
1 . Geist . PSV . 24,7 Sek . ; 2 . Crocoll . PH . 24,8

Sek . ; S . Kühn . KFV . 24 .9 Sek .
Diskus :
1. Lamvert . KFV . 44,12 ; 2. Meckesheimer , PS -

W . 37,80 ; 3 . Kienzler , PSV . 34,70 ; 4 . Schierle .
PH . 30,17 Meter .

1500 Meter :
1 . Beisel . PH . 4 .34,1 Min . ; 2. Weber . PH . 4 .36,2

Win . ; 3 . Karcher , PH . 4 .51,— Min .
Weitsprung :
1 . Meckesheimer . PSV . 6 .41 ; 2 . Steuer . KFV .

6.17 ; 3. Schmitt . KFV . 6.12 Meter .
409 Meter :
1 . Kleinschmitt . PH . 55.2 Sek . ; 2 . Kühn , KFV .

55 .4 Sek .

Geschäftliche Mitteilung .
Wie wir festgestellt haben , ist das Schuhbaus

Robert Wiistum , Winterst ». 40, ein rein deutsches
Unternehmen . Wir oerweisen an dieser Stelle
auf das beutige Inserat .

7500 M -ter :
1 . Köhler . PH . 27,15,4 Min . ; 2 . Siife , PH . 27.27,2

Min . ; 3. Locke . PH . ; 4 . Uehlin . PH .
Hochsprung :
1 . Geist , PSV . 1,62 ; 2. Meckesheimer , PSV .

1,62 ; 3 . Herold . Ph . 1 .57 Meter .
Schleuderballwerfen :
1 . Kienzler . PSV . 53,90 ; 2 . Lamvert , KFV .

50,75 ; 3 . Meckesheimer . PSV . 48.20 ; 4 . Schierle .
Ph . 42,95 Meter .

Speerwerfen :
1. Schierle . Ph . 47.59 ; 2 . Kienzler . PSV . 45,93 ;

3 . Meckesheimer , PSV . 35,48 Meter .

Gauschwlmmen der bad. Zurnerwast
In Gaggenau wurde am Sonntag das 10 . Gau »

schwimmen der badischen Turnerschaft , das zu-
gleich als Ausscheidung für das Deutsche Turnfest
in Stuttgart gewertet wurde , durchgeführt . Im
Mehrkampf der Turner war Volk (TV . 46 Mann -
beim ) erfolgreich , während bei den Turnerinnen
Frl . Bernhold (vom gleichen Mannheimer Ver -
ein ) als Siegerin hervorging . Durch das schlechte
Wetter waren die Leistungen stark beeinträchtigt .
Die umfangreiche Wettkamvffolge wurde reibungs -
los abgewickelt . Die Ergebnisse : Turner 2 Mehr -
kämpf : 1 . Volk ( TV . 46 Mannheim ) 112. 10 Punk -
te , Z000 Meter beliebig : 1 . Braun (TG . Ziegel¬
bausen ) 38,5 Min . 100 Meter Riicken : 1. Hertwig
( Karlsruher TV . 46 ) 1 :29 Min . . 100 Meter Brust :
1 . Schmidtbauer (Heidelberger TV . 46) 1 :32,4
Min . 200 Meter Lagen : 1 . Erndwein ( Karls -

ruher TV . 46) 3 :14,8 Min . Pflichtspringen : Sou -
derstufe : 1 . Volk ( TV . 46 Mannheim ) 189,1 Punk -
t«. do . Mittelstufe : 1 . Feuchter (TV . 46 Mann -
heim ) 74,7 Pu . 50 Meter Tauchen : 1. Schreiber
( TV . 34 Pforzheim ) 35,6 Sek . 200 Meter Brust :
Sonderstufe : l . Schreiber (TV . 34 Pforzheim )
3 : 18,6 Min . do. Oberstufe : 1 . Engel (TV . 46
Mannheim ) 3 :23 Min . 100 Meter Seite : 1 . Gill
( Karlsruher TV . 46) 1 :18 .1 Min .

100 Meter Kraul : 1 . Ederle (VT 46 Mann -
beim ) 1 : 17 Min . Turnerinnen : Mehrkampf : 1.
Bern bald (TV 46 Mannheim ) 117,90 Punkte . 100
Meter Kraul : 1 . Teichmann (TV 34 Pforzheim )
1 : 45 Min . 100 Meter Riicken : 1 . Wägerle (TV
34 Pforzheim ) 1 : 42,8 Min . 100 Meter Brust : 1 .
Stoll (TV 34 Pforzheim ) 1 : 42,4 Min .

4 mal 100 Meter Brustftaffel (Turner ) : Karls -
ruber TV 46 6 : 02 .7 Min .

4 mal 50 Meter Lagenstaffel (Turnerinnen ) : 1.
TV 34 Pforzheim 3 : 03,4 . Min .

4 mal Ivo Meter Bruststaffel (Turnerinnen ) :
1 . TV 34 Pforzheim 7 : 37.2 Min .

IW . Karlsruhe - Karlsruher W. l :labgebrochen
In einem rückständigen Verbandsspiel trafen

sich am Sonntag in Karlsruhe der VfB Karls -
ruhe und der KFV . Das Spiel konnte aber nicht
bis Ende durchgeführt werden , sondern mußte
nach 20 Minuten Svielzeit wegen Regen abgebrs -
chen werden . Bis dabin hatte der KFV durch
Müller ein Tor geschossen und der VfB durch
Hauck den Ausgleich zum 1 : 1 erzielt . Das Spiel
soll am kommenden Mittwoch abend wiederholt
werden .

Fuhrertagung der badlschenBürsermillzen
Snnenmlnister Alaunm in Bad Peterstal

Peterstal , 18 . Juni . Zu dem reichhaltigen Pro -
gramm , das die badischen Bürgermilizen , Garden
und Wehren in diesen Tagen in dem bekannten
Renchtalbad zu einer Fübrertagung vereinigte , ge-
hörte am Samstag abend der Empfang der aus -
wältigen Gäste und vor allem ein von echtem Hei -
matgeist erfüllter Vegriikungsabend im Schlüssel -
bad . In dessen Verlauf wurde auch ein Telegramm
an den Reichsstatthalter Wagner gesandt , in dem
ihm die Fübrer der Milizen . Wehren und Gilden
Heimatgrüße in alter vaterländischer Liebe ent -
boten .

Roch dem Festgottesdienst am Sonntag morgen
folgte eine Abgeordnetensttzung der Landesver -
einigung . Sie wurde in Abwesenheit des erkrank -
ten Landeshauptmanns vom Schriftführer Wal¬

ter - Ettlingen mit Begrühungswo -rten an sie
Vertreter und insbesondere an den Bürgermeister
von Bad Peterstal , Noll , eröffnet und geleitet .
Erfreulicherweise konnte festgestellt werden , dab
außer Sipplingen alle Wehren vertreten waren .
Auch aus Württemberg war eine Vertretung , und
zwar diejenige der Stadtgarde zu Pferd -Stutt -
gart anweisend . Der Mitgliederbestand hat zuge-
nommen und beträgt zur Zeit 614 Mann . Der
Kassenbericht ergab einen guten Stand . Die Wahl
brachte debattelos die Wiederwahl des bisherigen
Vorstandes , lleber das Landestreffen in Billingeu ,
das am 5 . und 6 . Juli 1933 stattfindet , fand eine
rege Aussprache statt , in deren Verlaus bekannt
wurde , dag mit zwei Ausnahmen alle Wehren
schon ihre Beteiligung zugesagt haben . Auch Würt¬

temberg wird vertreten sein , ebenso sind einige
Schweizer Städte eingeladen .

Die Bestimmung des Ortes für das nächste Füh -
rert «effen , wofür Bretten vom dortigen Vertreter
vorgeschlagen worden war , wurde bis zur Villinger
Tagung zurückgestellt . Die Sitzung sand einen bar -
manischen Ausklang mit dem Besuch der Peters -
taler Mineralquellen .

Inzwischen hatte sich auch das Wetter einiger -
maßen gebessert , so daß in den reichbeflaggten
Straßen die vielen bunten Uniformen , wie die
Schwarzwaldtrachten . zu farbenprächtiger Geltung
kamen , ein Bild von stärkster Wirkung und leben -
diger Beweis für Anhänglichkeit und innere Ver -
bundenheit mit echtem, alten Volkstum . Ganz be-
sonders prächtig zeigte sich

der Aestzug,
der , durch Böllerschüsse angekündigt , in Unwesen -
beit zahlreicher Gäste am Nachmittag sich durch
den Ort bewegte . Vor allem seien erwähnt die
Reitergruppe , die Bürgermili « Ettlingen , die
Bürgerwehren Zell a . H . u . a . . die Schützengilde
Bretten , die Bllrgerwehren Reichenau und Bens -
beim , sowie Waldkirch und Villingen , die beiden
Sarmersbacher Milizen , die Ortsvereine von Bad
Peterstal und die 100 Mann starke Bllrgermiliz
Bad Peterstal , Festwagen und Trachtengruvven
waren in den Festzug eingegliedert . Sie alle be-
wegten sich in langem Zuge an den Ehrengästen
vorbei , vor denen auch ein Parademarsch erfolgte .

Beim

Festakt im Echlüiielbad
kam noch einmal in beredten Worten die Seimat -
liebe und die freudige Verbundenheit mit altem
Volkstum zum Ausdruck , für welche die verschiede -
nen Veranstaltungen lebhaftes Zeugnis ablegten .
Alle Ansprachen , so die des Bürgermeisters Noll ,
des Führers der Peterstaler Miliz , Huber , des
Tagungsleiters Walter -Ettlingen — Pe waren er -
füllt von Traditionsfreudigkeit und Heimatliobe .
Sier galten auch die Worte des badischen

Snnenminister Waumer,
der die Grüße des Reichsstatthalters und der t>a»
bischen Regierung überbrachte und im Hinblick
auf die Tagung sagte : Wir werden alles fördern
und pflegen , was Volkstum bedeutet . Dank aber
auch seitens der Regiert . . .g an die Wehren , die
über die Zeit der letzten 15 Jahre dieses Volkstum
erhalten haben . Die Zusage , daß die Ziele der
Wehren jederzeit gefördert werden , fand begeister -
ten Beifall .

Das Sorst -Wessel-Lied beschloß den feierlichen
Akt damit auch den Hauptteil der eigentlichen
an Eindrücken so reichen Heimattagung .

Lirantlvortltch : für den Gesamtinhalt:
Wilhelm Teichmann

Für Snzeig - n Helmut Lehr , Karlsruhe t. B.
Verlag : . Führer-Verlag " G . m . b. H. . Karlsruhe,

Kaiserstr. 133.
« otattonSdruck 3 . 3 . Reist . Karlsruhe .

Autobatterien
werden billigst erneuert unter Garantie tür Opel Chevrolet . Ford
usw . 6 Volt, Mk . 16.—, neu von Mk. 28.— an Ersatz -Batterien werden
23197 7>ir Verfügung gestellt nur in der

AKKumuiatoren-spezia -Werkstatt

Karl K. Schöffler
Karlsruhe - Bulach
Oiünwinkl ^rstraßfc 17 Telefon 5941

BaöifcheSEtaatotbeater
Montag , ven 19. Juni

Volksbühne .
Junivorstelluno

WasZirMl
Lustspiel » .Shaleipeai e

Regle : Baumbach
Mitwirkende Bertram

Ervig . Rademacher .
Ernst . (Äemmecke Herz
&■ Höcker , »iicnjchers ,
Jiloeble . Kühr . Mehner
P . Müller . H . Müller ,

Prüter , Schönthaler ,
v . o Trenck, Ehre !

Helenen
Ansang 20 Uhr

(Sude nach 22.30 Uhr
Preise B (0 .60— 3.90.* )
Der lV .Rang tit für den

allgemeinen Verlaus
ircigelioltett

Die . 20 6. Die lustigen
Weiber von Windsor
Mi . 2t . 6. Gaspa -
tone . Do . 22. 6 . Tie
BoheM « . Fr . 23. 6.
Schlageten . Im Kon -
zcrihaus : Thealer -Aka-
d<mievorstellg . (Opcr >.
Sa . 24 . G. Zum ersten
Mal : Di « vier Mus -
leitete . So . 25 . 6. C a-

valleria rusticana .
Hicranf : Ter Bajazzo .

2 Brillant - Ringe
1 .. -Collier
Größere Steine , habe
ich im Auftrag v . Privat
zu verkaufen .

B . Kamphues
am Ludwicsnlatj [24911

Kleinanzeigen
haben

poen EM

Litzelstetten
bei „Insel Mainau ' Baden

Gast» . Pens . „Krone ' , rnb . ideale Ferien -
aufeuibali , gule Kilche , schone Zimmer , eig
Badeplatz und Gondeln , mätzige Preise . —

Proipelie durch 21. Mayer Huber . Besitzer.

(InfPn ä Fl17 LuftkurortI8U BCll d . LIIZ im Schwarzwald
gttnst. Verkehrslage zwisch . Wildbad u. l'aden -
Baden . Angen . Spazierwege (Tannenhoch -
wflld . ) u. Ausflugsgelegenheiten . Unterkünfte :
Gasthaus z Ochsen und z. Sonne sowie Privat .Pens .-Preis RM . 4.— bei vorzllgl . VerpflegungProspekt und Auskunft durch verkeh rsverein

23556

Und die Schuhe —
Nur zu 9 £ansa

Scsiuninstandsetzung
Muiensti . 6 © Kaiserstr . 44

DIE BILLIjE HANDELS - GRUSSAUSKUNFTEI
Wys Müller & Co., Q. m. b H ., HamburgGesch.-St. Karlsruhe , Schirmerstr . 6

19415 Egon Bregenzer , Bkdlr. a. D„ Tel . r05-Spezial berichte auch an Private

8ü» erartiettMi l
aller Art werden prompt u . billigst ausgeführ

Hermann Scherrer
•'4908 Gipser - u . siuKKateurgescn &f,KARLSRUHE, Winterstraße 44c — Telefon 80 .7

. . . and £!fjre L
'
VUäfcße

zur Wäscherei 2269b

Pfizenmaier
Karlsruhe -Beiertheim , Tel . 1201

AbgelaufeneAutoreifen
werden 21360

»eugumieri
bei

DampTvuikanmeranstall ( jOttfT FV *3Vlk
Hans Sachsstr . 31 , Xa.MühlburgerTor ) ,Tcl .850

'Jlneipp und
(Jtindleder -
Sandalcn

23—26
2 . 25

81—35

27—30
2 .75

36—42
5 .25 5 .75

Stfiuita Wils tum UiiiMr . CO
Rein deutsches Unternehmen 24951

«Wäsche - 23571
Schrank

e che , mittelbraun
gebeizt mit Ver .-la -
suny , Gelegenheit

MK . 160 .-
? aui feeßsr -e

Möbelfabrik
Durincher Alle » f>8a

Aunlcrv
Gasbadeofen

flcSt ., jed. in tadeN .
•iuft . zu kaufen gesucht
Ann . u . 1927 an den
M » rer- Berlag .

Jlnujl nichS
bei fluden !

Verlangen Sie überall

Sprudel
das bevorzugte badische Mineralwasser
ftiiiiiiiiimimiiiiiiittiiimiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiimiiiimiismmiiiiiiimmmiitiinii

Freyersbacher Mineralquellen , Bad Petersta !

firiegsftr . 280
3 und 4 Zimmer »

Wohnung
Osenhzg ., aus t . Juli ISN
zu verm . Nähere » daselbst
oder Telefon 7AZ (19672

Schöne 3 - Zimmer >
Wohn , z» vermieten
a. 1 . Juli . Karlsr .-
Mühlbnrg , Bachsti . 63.
3. St . IIS . 18X6

• Massagen •
lilr Rheuma Entfettung , und Darmtt ^g
heit . med . Bäder , neu neechalte Be "

die » aii |] . SohSniieita - Plltge

Moniita Herrmann
SehwarzwaidstraUe 2 » , part .
beim Albtal - und Hauptbahnhot

23178 Kernsprecher 7633

3 =4 Zimmer -

Wohnung
v . Beamtenfamllie (3

'
Pcrs . ) auf l . Olt . zu
mieten gef . Lage Karl -
siraße o. Seitenstr . —
Ang . u . 1926 an den
Führer - Verlag .

lu verkaufen

Apfel- wein
!N vorzüglicher Qualität empfiehlt Heinrich
Lay , Kelterei , Lesftngftr . 15 . Tel . 4149 . 22137

geg. Kasse zum verschrotten
Verkauf v . gebr . Ersatzteilen
aus den verschiedene Wagen
(Bereifung ) 2 180

Auioscniactittiof . Leopold KnoDioch
Mhenzoi ! rnsTars 47

Verbreitet unsere zemmg

6Ä -.
'
.VU

Verbreitet
unfere Mino .

Autobesitzer !
Ihre Licht -, Zilnd -
u . Batterie -Anlage
arbeitet nur dann
einwandfrei wenn ,

Orginal - Teile
bei auftretenden

Reparaturen ver¬
wendet werden .
Diese Gewähr ha¬

ben Sie bestimmt
beim 22259

Karrer & Barth
Karlsruhe I. B .

Philippstr . )9
Telefon £960

Verleih : Monat 6 M .
« eilet , Waldstr 66.
24953

Herren und Dxmenra»
wie neu preiswert , u
herlaufen ^rlvn Schiit .
Stnst ». 40 17403

Scheren u . Messer
für Industrie u. Haushalt

schleift sachgemäß
Stahlwarengeschäft und

Schleiferei 30S57
Karl Hummel

Werderstr . 13

Haoft

deutsche Waren

Wer hat Stoff ?
Orftll . Herren - u. Da¬
menschneider empfiehlt
sich i . Hause pro Ta >r
iM b . fr . Kost. Ang .
n . 1811 an den p-ilh -
rer- Verlag .
Weißeln u. Tapezieren
Klicho m . Oelfarbs . v .
III Jl ; Zimmer v . 8 M
Ang . u . 1925 an den
Fiilircr - Vcrlag .

Wanzen
vertilgt radikal unter
Garantie 20164

U- V. A. Friedr . Springer
Markgrafen8tr . 52 , Tel.3263

Pfänder.
Aersteiaeruno

Am Mittwoch , den
21 . Juni 1933, vorm .
von 9 Uhr und nach»
mitia »» von 14 Uhr
an , findet tm Ver -
steigerungslokal des
StädtilchiN L 'chhau.
seS. schwanensir . 6,
2 . St - cf. die of » t-
liche Ver >> tgerung
der vc cllen - >> P 'Sn-
der vom Monat Of -
tober 1932 N - . 31698
bi« mit Nr . 34 915
gegen Barzahlung
statt.

Zur Berstelgerung
gelangen :
Fahrräder , NShma -

sch
'
.nen Kosser . Schuh -

werf , Herren - und
Dainenfle 'der , ?><äschc ,
Stoffe Bestecke , Neid -
siecher gold . u silb.
Uhren , Juwelen Mu -
sifinslrumente usw .
Fahrräder u . Nilhma -
schinen fommen Mitt -
wochs 14 Uhr mittags
zur Bersielgerunz .

Tas Versieigerungs -
lofgi wird >4 Stunde
vor Bersleigernngsbe -
ginn aeössnet . Die
Kasse vleibi an dem
Bersteigernngstage u .
am Tage vorder nach-
mittags geschlossen

Karlsruhe , den 31.
Mai 19ZZ .

GtSdtische
Pfandleihfasse .

Patente im In- und
Ausland

Gebrauchsmuster -Warenzeichen 21347

erwirkt Ing . Karl utz
Ptorzheim . Ufestfiche 30

MATRATZENS
Seegras Wolle Kaook

13.5
a
® 19. a? 29 "

Posstermöbei , Gardinen ,
Bettln und Federn . ^

ICacliur, Kaisersir . 19
Erholungsheim Marxzell

(Albtal )
für Frauen , Mädchen und Ehepaare .

Sommer und Winter geössnet . geschützte La-
g«, Zentralheizung , clettr . Licht, stiebendes
Wasser in allen Räumen , Bäder int Hause ,
sonnige Liegeterrasse , Waldparf , 5 Mal >l??i.
len — auch Diätfost . Pensionspreis 3,b() ^
und 4 M täglich . leine Nebenkosten .

Anmeldung bei der Leiterin des Heimsin Marxzell . 23889
Bad . Fraucnvcrciu vom Roten Kreuz ,

Zwcigverein Karlsruhe .

Ein jeder Bürger
muß Mstgüed des

Karlsruher
Verkehrsvereins sein

mflidie Anzeigen
Kehl

Bekanntmachung .
Die monatliche Auszahlung der Sozial- u .

Kleinrentner -Unterstilhung ersolgt ab 1 . Mai
1933 aus Sparsamfeitsgründen durch das
Siädt . ^ ürsorgeamt . Die Unterstützungs-
einpsänger werden ersucht , an den jeweils
festgelegten Auszahlungstagen zur Inemp-
fangnahme der zustehenden Beträge bei dem
?!llrsorgeamt , Zimmer I , vorstellig zu wer-
den .

Die Auszahlung für Monat Mai erfowl
kommenden Dienstag, den 2kl. Juni 19ZS,
vorm . von 8—12 Uhr .

Stadt . Fürsorgeamt Kehl .
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